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ESBL in rohem Fisch und Meeresfrüchten  
Signal Report        ADURA F-2024-005  

• Enterobakterien (EB) sind gramnegative Bakterien, von denen ESBL-EB ein breites Spektrum an 

β-Lactam-Antibiotika inaktivieren können und häuf ig multiresistent (MDR) sind.  
• Eine internationale Literaturübersicht zeigt, dass 20 % der im Handel erhältlichen Meeresfrüchte 

mit ESBL-EB kontaminiert sind, während Schweizer Untersuchungen Resistenzen bei 22 % der 
importierten Meeresfrüchte und MDR-Stämme bei Garnelen (64 %) und Pangasius (17 %) fanden.  

• Eine epidemiologische Studie in der Nordostschweiz zeigte eine ESBL-EB-Prävalenz von 5,4 % 
bei Gesundheitspersonal und identifizierte Sushi-Konsum als Risikofaktor. Es wurden keine be-
rufsbedingten Faktoren mit der Kolonisierung in Verbindung gebracht.  

• Im Allgemeinen sagen Expertinnen und Experten einen Anstieg der weltweiten Nachfrage nach 
Fisch bis zur Mitte des Jahrhunderts voraus. 

• Das Thema wird durch die Früherkennung als gesundheitlich relevant und prioritär eingestuf t.  

Einleitung 

Enterobakterien (EB) sind eine Familie gramnegati-

ver Bakterien, zu der u. a. Escherichia, Klebsiella, 

Enterobacter, Citrobacter und Salmonella gehören. 

Extended-Spectrum-β-Laktamasen (ESBL-EB) pro-

duzierende Enterobakterien bilden Enzyme, die ein 

breites Spektrum an β-Lactam-Antibiotika, ein-

schliesslich Penicillinen und Cephalosporinen, inak-

tivieren können. Extended-Spectrum-β-Laktamasen 

produzierende E. coli (ESBL-EC) sind besorgniser-

regend, da sie nicht nur gegen Cephalosporine der 

3. Generation resistent sind, die von der Weltge-

sundheitsorganisation (WHO) als kritische wichtige 

antimikrobielle Wirkstof fe für die Humanmedizin 

eingestuft werden, sondern häufig auch einen multi-

resistenten (MDR) Phänotyp aufweisen, der nur be-

grenzte Behandlungsmöglichkeiten zulässt. 

Gesundheitsbehörden wie die US. amerikanischen 

«Centers for Disease Control and Prevention 

(CDC)» und die WHO stufen ESBL-EB als ernst-

haf te Bedrohung ein [1,2]. Während die Hauptüber-

tragungsquelle in Ländern mit hohem Einkommen 

Mensch-zu-Mensch-Kontakte sind [3], wächst die 

Sorge über eine mögliche Übertragung durch Le-

bensmittel [4]. Eine Literaturübersicht ergab, dass 

20 % der im Einzelhandel verkauften Meeresfrüchte 

mit ESBL-EB, insbesondere E. coli, kontaminiert 

sind [5]. Die Prävalenz ist in Asien höher als in Eu-

ropa. Ähnliche Ergebnisse wurden in einer Studie 

über Lachs und Garnelen, die in Kanada verkauf t 

wurden, erzielt [6].  

Eine Person in der Schweiz verzehrt 2014/2015 

durchschnittlich 13 kg Fisch und Meeresfrüchte pro 

Jahr [10] (im Vergleich dazu 23.7 kg für einen EU-

Bürger, EU-Bürgerin [11]). Es gibt jedoch keine Da-

ten über den Verzehr von rohen Meeresfrüchten in 

der Schweiz. Im Allgemeinen sagen Expertinnen 

und Experten einen Anstieg der weltweiten Nach-

f rage nach Fisch bis zur Mitte des Jahrhunderts vo-

raus, unter der Annahme eines kontinuierlichen 

Wachstums der Aquakulturproduktion und konstan-

ter realer Preise für Fisch [12]. 

Problemstellung 

Wie ist die Situation in der Schweiz betreffend Vor-

kommen von antimikrobiellen Resistenzen (ESBL-

EB) in Fischen und Meeresfrüchten, die roh ver-

zehrt werden und kann sie eine Bedrohung für die 

öf fentliche Gesundheit in der Schweiz darstellen? 

Aktivitäten 

Der Sachverhalt wurde in den verschiedenen Gre-

mien der Früherkennung diskutiert. Eine Prävalen-

zuntersuchung zur Abschätzung des Risikos wurde 

vorgeschlagen und das Thema als relevant und pri-

oritär zu behandeln eingestuf t. 

Ergebnisse 

Fische und Meeresfrüchte werden in der Schweiz 

nicht systematisch auf antimikrobielle Resistenzen 

überwacht und der «Swiss Antibiotic Resistance 

Report 2024» enthält beispielsweise keine Untersu-

chungsergebnisse von Fischen und Meeresfrüchten 

[7].  
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Eine erste Untersuchung wurde 2016 vom BLV 

durchgeführt [8]. Dabei wurden insgesamt 44 Pro-

ben von rohem Lachs, Pangasius, Garnelen und 

Austern auf  antibiotikaresistente Bakterien unter-

sucht, wobei die höchsten Resistenzraten bei E. fa-

ecalis (16 % gegen Tetracyclin), E. coli (22 % ge-

gen Ciprofloxacin) und S. aureus (56 % gegen Pe-

nicillin) festgestellt wurden. Multiresistente Stämme 

(MDR) wurden bei Garnelen (64 %) und Pangasius 

(17 %) gefunden, wobei einige MDR-E.-coli-Isolate 

gegen sieben Antibiotika resistent waren. Diese Er-

gebnisse unterstreichen, so die Autorinnen und der 

Autor, die Notwendigkeit einer gezielten Überwa-

chung der Antibiotikaresistenz bei Meeresfrüchten, 

insbesondere bei MDR-Bakterien wie Methicillin-re-

sistentem S. aureus und ESBL-produzierendem E. 

coli. 

Eine Studie von Badinski et al. (2024) untersuchte 

die Prävalenz für die intestinale Kolonisierung mit 

ESBL-produzierenden Enterobakterien (ESBL-EB), 

Carbapenemase-produzierenden Enterobakterien 

(CPE) und Vancomycin-resistenten Enterokokken 

(VRE) bei 1.209 Beschäftigten im Gesundheitswe-

sen in der Nordostschweiz. Die Prävalenz von 

ESBL-EB lag bei 5,4 %, wobei verschiedene Risiko-

faktoren identifiziert werden konnten, darunter mo-

natlicher Sushi-Verzehr. Es wurden keine berufsbe-

dingten Faktoren mit der Kolonisierung in Verbin-

dung gebracht, und die Sequenzierung des gesam-

ten Genoms zeigte keine signifikante Häufung, was 

darauf  hindeutet, dass nicht berufsbedingte Exposi-

tionen weiterer Untersuchungen bedürfen [9]. 

 
Abb. 1 Sushi-Platte (Foto von Mahmoud Fawzy auf Un-

splash). 

Schlussfolgerungen 

ESBL-produzierende Enterobakterien (ESBL-EB) 

wurden in der Schweiz in rohem Fisch und Meeres-

f rüchten nachgewiesen. Eine epidemiologische Stu-

die deutet zudem darauf hin, dass der Konsum von 

Sushi eine mögliche Ursache für die Prävalenz von 

ESBL-EB in gesunden Personen sein könnte. An-

gesichts der potenziellen Auswirkungen auf  die öf -

fentliche Gesundheit und die Antibiotikaresistenz 

wird das Thema von den Gremien der Früherken-

nung als relevant und prioritär eingestuf t. 
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